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ten oder dem nachst-
aelegencn Postamt,
Die Cinriicknn,--:
bühr bcrrägl-U inr
die dreiipalli >,c egeile

oder oercn ölanm.

Nr ». 138 Dienstag , den 24 . November.

Amtliche De »tinmmachungen.

Schuldenliquidntioii.
In der Gantsache des Michael Weber,

Schmieds von Nemveiler , hat man zur Schul-
den-Liquidation , sowie den gesetzlich damit
verbundenen weitern Verhandlungen Tag-
sahrt aus

Donnerstag , den 10 . Dezember 1868,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu man die Gläubiger
und Bürgen hiemit vorladet , damit sie
entweder persönlich , oder durch gehö¬
rig Bevollmächtigte hiebei auf den : Raths¬
zimmer zu Neumeller erscheinen , oder
auch , wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder an
dem genannten Tage ihre Forderungen durch
schriftlichen Neccß , in dem einen wie in dem!
andern Falle unter Vorlegung der Beweis - !

l mittel für die Forderungen selbst sowohl , i
! als für deren etwaige VorznErechte an - '

^ melden.
Hk Die nicht liquidirenden Gläubiger wer-

f den , soweit ihre Ansprüche nicht ans Ge¬
richts -Akten bekannt sind , in der nächsten
Gerichtssitzung vön der Blasse ausgeschlossen.

Im Falle eines Vergleichs , sowie in!
Hinsicht auf die Bestätigung des Güter - i
pflegers wird von den Gläubigern , welche!
sich hierüber weder schriftlich noch münd - ^
lich erklären , angenommen , daß sie der!
Mehrheit der Gläubiger ihrer Elaste bei - '
treten.

Ealw , den 7 . November 1868.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Die Kanzlei
des Zollamts und ^ tadtaccise -Amts hier
ist von heute an im Hause des Buch¬
druckereibesitzers OelschIäger.

Calw , 22 . November 1868.
Zollvenvatter Strölin.

Stadt Calw . ,

Bau Akkord.
Die Schreinerarbeit zur Herstellung ^

eines Oehrn -Abschlnsses in der Noos 'schen!
Schulwohnung im Betrag mit

26 st. 34 kr.
soll heute , Dienstag  Abend 4 Uhr im
öffentlichen Abstreich vergeben werden , wo¬
zu Liebhaber eingeladen werden.

Stadtbanmeister W e r n e r.

Prrvat -Anzeigen.

Wem erbe - V erein.
Laut einer Mittheilung des Stuttgar¬

ter Gewerbevereins wird Herr Dekorations¬
maler Kämmerer  in Stuttgart am 1.
Dezember wieder einen -.monatlichen Win¬
terkurs im Freihandzeichnen mit Leimfar¬
ben , im Fachzeichnen und in der Farben¬
harmonie für Zimmermaler eröffnen . Es
ist diest die einzige Fachschule , wo in einer
Zeit , in der das Geschäft beinahe stille
steht , 4 volle Tage in der Woche unter
der Hand eines erfahrenen Meisters unter¬
richtet wird , und nebenbei ( Montag und
Samstag ) öffnet die K. Centralstelle für
Gewerbe und Handel aus Ansuchen unter
Leitung des Herrn Professors Hertte  den
Zimmermalern unentgeldlich ihren Lehrsaat
für Freihandzeichnen nach Vorlagen und
Gypsmodellen . Bei den schönen Erfolgen,
welche HeroKammerer bis jetzt erzielt hat,
dürfte es im Interesse aller Betheiligten
sein , diesen Unterricht mitzumachen , und ist
der Unterzeichnete zu weiterer Auskunft
gerne bereit.

Der Vorstand des Gewerbevereins:
E . W . Heiler.

Men Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Secunden stillt,
per Flacon 12 kr . die Exped . d. Bl.

Um mit einer Parthie 4) 4 breiter
halbwollener älterer aber guter
Stoffe  aufzuräumen , habe ich solche auf
12 >kr . die Elle herabgesetzt , st 4 breiten
Shrrtnrg und st < CcinkiefaS zu 10  kr.
die Elle.

August Sprenger.

Brodpreise
der hiesigen Bäcker.

4 Pfund weiß Brod 16 kr. , 4 Pfund
schwarz Brod 14 kr.

ging Mitt¬
woch,  den 18.

_ ds ., ein gol¬
dener Manchettenknöpf,
schwarz emaillirt mit weißen
Kleinchen . Der redliche Fin-

_ der wird gebeten , denselben
gegen gute Belohnung bei der Expedition
d. Bl . abzugeben.

W—-- - -— ^

Den verehelichen Mitgliedern des
Gustav Adolph Vereins dahier

szur Nachricht , daß , da das Erscheinen des
' Rechenschaftsberichts des mürttemb . Haupt-
. Vereins in unmittelbarer Aussicht steht , wir,
,' sobald derselbe in unfern Händen ist , uns

erlauben werden , die Beiträge einsammeln
! zu lassen.

Im 'Namen des Ausschusses:
! Diak . S ch m i d t.

! Zn zweckmäßigen und praktischen Weih¬
nachts -Präsenten erlaube mir meine schön
gearbeiteten

HoLzwaaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

W . Schlatterer.

!Packtuch und Tapezierleinwand
l empfiehlt zu den Fabrikpreisen
! Traugott Schweizer,
! untere Ledergaffe.

Koch-u.
Unter Beziehung auf den im letzten

, Wochenblatt veröffentlichten Erlaß der Cen¬
tralstelle für die Landwirthschaft , denatu-
rirrcs Stein - u . L- iede - Salz  betref¬
fend , ertaube ich mir , mein schon seit
vielen Jahren bestehendes Salz-
Lager  in empfehlende Erinnerung zu brin¬
gen und kann ich , da ich meinen Bedarf
ebenso wie die Salzhandlnng in Cannstatt
direkt aus der Saline beziehe , zum minde¬
sten ebenso billige Preise znsichern als diese,
oder noch billiger als deren Agenten , da
ich mein eigener Agent bin.

Emil Georgii.
Waldrennach , OA . Neuenbürg.

LiegenschastS Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am
Montag,  den 30 . d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Rößle  hier sein An¬
wesen , bestehend in:

einem Bauernhaus mit zwei Scheuern
und schöner Hofraithe , Garten und
Brunnen beim Haus,

8 Morgen Wiesen, Äcker und Baumgar¬
ten , alles gut im Stande und sehr
gut gelegen.

Es kann auch in der Zwischenzei ; jeden
Tag im Hirsch  in Wildbad ein Kauf oder
Pacht mit mir abgeschlossen werden

Michael Adam . H . h.



Mein Lager in
n , gebleicht u . ungebleicht , 8I » ir1Ü »K , L* ßq » « . weiß'

u . farbig , < W » 11 « » NttL vNvSdt , halbleinenen L « » Ssi « l » In,
ferner:

Aussteuer Artikel:
Leinwand, Tischtücher, Servietten, Handtücher, Kaffeedecken, leinene Taschen- ,
tücher, weiß und farbig ju großer Auswahl, empfehle ick mit dem Bemerken, daß ich
für die Aechtheit der Leinen garantire und in den Stano gesetzt bin , neben andern , !
namentlich meine Commissionsartikel , äußerst billig  abzugeben.

untere Lederstraße . i

Flachs-,Hanf- ä Abmergspinnerei!
und mechanische Lemen-Weberei

von Gebrüder Spohn in Ravensburg,
(früher Spoyn ' sche Abwergspinnerci .) ,

Die Unterzeichneten Herren Agenten übernehmen für obiges längst bekanntes Eta - j
blissement auch dieses Jahr zum Spinnen im Lohne an : !

Abwcrg , Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt , in geriebenem und gutge - >
schwungenem Zustande . — -

Das Aushechelu wird besorgt.
Der Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 kr.
Garumuster liegen bei den Herren Agenten auf-
Die Zurücklieferung geschieht ehestens und wird für sehr schönes und haltbares

Ganr garantirt.
<« , < » .  Calw.

«ü vkeubulach.
Wildberg.

Birkenfeld , OA . Neuenbürg.

PferdeVerkauf.
Wegen Geschäftsverände¬

rung findet sich der Unter¬
zeichnete veranlaßt , 2 fehler¬
freie 6jährige , zu schwerem
Fuhrwerk taugliche Wagen-

Pferde , Grauschimmel , französischer Rape,
dem Verkauf auszusetzen.

Kaufsliebhaber können jeden Tag einen
Kauf mit mir abschließen.

PH . Oelschläger  z . Hirsch.

Kraft -Briistpastilien
* « » WHvii » . .

in Vaihingen a/Enz,
lieblich schmeckend und taut ärztlichem Zeug
niß vorzügliches Mittel U
für Brust - und Husteuleidende, E
auflösend und zugleich auch stärkend , ohne s»
den Magen zu verderben , das Päckchen I
zu 3 und 6 kr. zu finden bei nächste - A
henden Herren in I

Calw W . Enslin.  ^
Liebenzeü Carl Rau.  H
Teinach Wundarzt Schrägte . ^
Zavelstcin G . Wieden mayer.

Calw.

Wohnungsveränderung
Ich wohne von heute an im Hause des

Hrn . Werkmstr . Sch aal in der Badgaffe.
C. F. Bätzner,  Kaufm.

Den von I . A . Schauwecker  in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder -Gerdfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr.

die Expedition d . Bl.

Dr . 8

Island . Moos -Pasten,
entschieden wirksamstes Mittel gegen Husten,
Heiserkeit , Lungenkatarrh rc . , per Schach - ,
tel 18 kr.

Für Calw in beiden Apotheken.

Entlaufener Hund.
Ein großer schwarzer Pudel¬

hund mit weißem Fleck zwischen
den Vordersätzen hat sich letz¬

ten Samstag in der Stadt verlaufen . Der - !
jenige , welchem er zugelaufen fein sollte , ^
wird gebeten , ihn gegen Belohnung bei!
Frau Rückle auf der Bauhütte im Hau j
abzugeben . !

Einen in gutem Zustand erhaltenen j

Kastenofen !
hat zu verkaufen !

Löwenwirth Hammer,  i

Einen Kochofen !
saninlt Rohr hat zu verkaufen

Kaufmann,  Schneider . !

H>onrg,
der Schopen zu 32 kr., ist fortwährend zu
haben bei

Schneider Widmann 's  Wtw.
im Bischofs.

Cirren Säulenofen
mittlerer Größe hat zu verkaufen

Carl Schlotterbeck
in der Vorstadt.

Simmozheim.

Erklärung.
Die von mir gegen Melchior Hsngel

hier gebrauchten ehrenkrünkenden Aeuße-
rungen nehme ich hiemit zurück.

Conrad Gras,  Schneider.

Ahfiuud 's Präparate.
(PrciSmedaillcdcrParlserAndstelluiig von 1867) . ^
Löslun- 's Sin - er-Nahrung.

Ein Extract zur Sckuelibereituug der!
Z bewährten
s Licbig'schen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow - j
root , Akchtbrei rc. rc.

Löflund's MulzeNract,
rnthal tcn d 7 i>v »Lic big ' scheu Bk a IAiicker.

Wirksamstes und leichtverdaulichstcs ^
Mittel gegen Husten . Heiserkeit . Ber - !
schleimung , Athmnngsbeschwerdcn , Keuch- j
husten , überhaupt Brust - und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kinder » als Ersatz
des Leberthraus.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung!
von den rcnommirtesten Aerztcn und An - i
stalteu in erster Linie empfohlenen Prä¬
parate von Chemiker und Apotheker

U Wim ! j» 8tilttMl't
sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig in
beiden Apotheken

8 s»

Ein tüchtiger

KuhfütLerer
findet eine gute Stelle in der

G . Hapdt 'schen Bierbrauerei.

Oberreichenbach.

Einen Schafknecht
stellt ein

Schultheiß Lutz Sohn.

Zwei iueinandergehende heizbare möb-
lirte

Zimmer
sind in 8 Tagen an einen oder zwei ledige
Herren zu vermiethen ; bei wem ? ist bei
der Exped . d . Bl . zu erfragen.

3 « « » Gulden
werden in mehreren Posten aber nur auf
gute Pfandsicherheit ausgeliehen ; von wem?
sagt die Exped . d . Bl.
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Memmingen.
Wir beehren uns . den Herren Landwirthm und Privaten unsere

Mechanische Flach - K Wergspinnerei
zum Spinticn im Lohne bestens zu empfehlen . Neben Flachswerg , Hanfwerg , gehecheltem Flachs und Hanf
nehmen wir auch

»„gehechelten, schön geschwungenen Flachs,
sowie ungehechelten , zugleich geriebenen Hanf

zum Spinnen entgegen , besorgen das Aushecheln Kraiis und verarbeiten das sich ergebende Werg , sowie die lange Flachs - oder
Hanffaser gesondert . Der Spinnlohn beträgt per Schneller von 10V0 Fäden Ä kr.

Rohstoffe zur Besorgung an unser Etablissement übernimmt:
HerrA. Armbruster in Calw (Bierqäßle)

und liefert derselbe auch die Gespllinste wieder zurück. Vorzügliche Dualität der Garne , sowie prompte Bedienung zusichernd
zeichnen ' Hochachtungsvoll

Etkltk Äl CaUH . in Memmingen.

250 fl. Westgeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Georg Weinmann
von Monakam.

MagdGesuch.
Es wird ein gesittetes Mädchen gesucht,

das kochen und allen Haushaltungsgeschäf¬
ten gut vorstehen kann . Eintritt sogleich
oder bis Weihnachten . Lohn und Behand¬
lung gut . Näheres bei der Erped d . BD

NaHLrag.
Simmozheim,

Gerichtsbezirks Calw.
Gläubiger Ausruf.

Ansprüche an den Friedrich Rathfel-
der  von Simmozheim , Fabrikarbeiter in
Stuttgart , entlassener Obermann des 3 . In¬
fanterieregiments in Ludwigsburg , sind be¬
hufs der außergerichtlichen Erledigung des

Schuldenwesens desselben von Seiten der - melden und zu erweisen , widrigenfalls sie
jenigen Gläubiger , welche nicht schon ans unberücksichtigt bleiben,
den Akten bekannt sind , am Liebenzell , 21 . Nov . 1368.

Donnerstag,  den 3 . Dezember 1868 , K . Amtsnotariat.
Vormittags 9 Uhr , Haager,

auf dem Rathhause in Simmozheim anzu-

C a l w . Frucht -Preise am 21 . November 1868.

î„
Bo¬

rger
Nest

Nene
Zu¬
fuhr

EZ!
gr. N 'D

Heu- !
tiger
Ver¬
kauf. ^

Im
Rest
gebl.

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis

Niederster
Preis.

Vcr-
kaufs-

Snmme.

Erg . d. vor'
Durch¬

schnittspreis
mehr «w°ni-

brr. Ctr. Ctr . l Ctr . l Ctr. fl- ! kr. fl. kr. fl- ! kr. fl- ! kr. kr. s kr.
Walzen
Kernen 40 234 274 248! 26 6 15 6 2 51 1497 ?51 5
Nerzgen — —

-j — -' — — — — - ' - —
Gcina sch - 20 20. 20, — — 4 45 _ 95 -Dinkel 165 215. 185! 30 4 45 4 34 4 12 845 27 1
Haber 180 186! 186. — 4 18 4 2 4: 751,30 6
Bohnen _ —

' - j _! — - ^ — — _1
Gcmasch — ^ I — — — — _j — _
Summe 96, 599 695s 639 s 56 j 3189,48

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Prd . Kernenbrod 15 kr., bto . schwarzes 13 kr
1 Kreuzerwecksoll wägen 5-/§ Loth. Stadifchulthcißenamt.

TaneSneuistkelten . rufcS mit nel,gestärkter Kraft zu widmen und wird derselbe vermuth-
(Königl . Verordnung , betreffend die Einberufung der Stände - ' lich am 30 . November die Sitzungen des Bundeörathes eröffnen.

Versammlung . Karl von Gottes Gnaden , König von Württemberg - ! — Berlin,  20 . Nov . Bei der Debatte über den Antrag Gne-
Nach Anhörung Unseres Geheimen Raths haben Wir beschlossen, die rards , betreffend die Redefreiheit , erklärte der Minister des Innern,
Ständeversammllmg auf Freitag , den 4 . Dez . d. I . zur Eröffnung Graf Enlcnbnrg : Die Negierung stimme trotz bestehender Bedenken,
des neuen Landtags in unsere Haupt - und Residenzstadt Stuttgart namentlich wegen Befürchtung neuer Konflikte , der unbeschränkten
einzuberufen . Wir befehlen demnach , daß die Mitglieder beider Kam - Redefreiheit zu . weil der Nordbnnd dieselben gewährte . Er hofft,
mcrn sich am 2 . Dez . d. I . in Stuttgart einfinden und am folgen - ^die Schranken der Sitte werden die Schranken des Gesetzes ersetzew
den Tage bei dem ständischen Ausschüsse legilimiren . Unser Mini - ! — In Köln  wurden an , 17 . ds , Nachmittags gegen 4 Uhr , in
ster deS Innern ist mit der Bekanntmachung und Vollziehung dieser den verschiedensten Theilen der Stadt eine in zwei rasch auf einander
Verordnung beauftragt . Gegeben , Stuttgart den !9 . Nov . 1868 . folgenden horizontalen Stößen erfolgende Erderschütterung verspürt.
Karl.  Ter Minister des Innern : Geßler.  Aus Befehl des > — Wien,  19 . Nov . Das Militärbudget durch die Berathungen
Königs : der Kabinetschcs Egloffstein. (St .A .) ! der Delegationen unversehrt dnrchznbngsircn , ist — so wie die Stim-
— Se . Kön . Mas . haben dem Färber Karl Erpff in Böblin-  mung bis jetzt erscheint — keine leichte Aufgabe . Die Sektionen

gen wegen muthvoller Errettung mehrerer Personen vom Tode des für dieses Budq -t sind bereits in die Bcrathmig desselben eingctre-
Ertrinlms die silberne Verdienstmedaille in Gnaden verliehen . ( St .A .) ten . Unter dm cisleithanischen Abgeordneten trägt Rechbauer , be-
— Stuttgart,  22 . Nov . Se . Maj . der König haben heute kanntlich im Ncichsrath Referent der Minorität des WehransschusseS,

den schweizerischen Oberst Hammer  empfangen , und ans dessen einen Antrag ans einen Panschalabstrich beim Militärbudget an . Es
Händen die Creditive entgegengmommm , die ihn als Gesandten der , soll dann dem Ministerium überlassen bleiben , an welchen Etatöpo-
kidgenosseni'chaft am diesseitigen Hofe beglaubigen . — Se . Maj . >sten es die einzelnen Ersparnisse machen will . Der Kriegsminister
der König haben dem Gcsctzesmlwnife , betreffend die Aufhebung dermal sich gegen einen solchen Gencralabstrich erklärt : er wünscht genau
Personal -Exekution in Wcchstlsachm,  die höchste Sanktion als Ent -- ! zu wissen , wie viel für jede Rubrik zu verausgaben sei. Die Mehr-
Kurf crlhcilt . Auch dieses Gesetz ist jetzr zur Vorlage bei den Stün - - heit des Ausschusses soll aber wegen Mangels an Zeit gegen eine
dm reif . ' ( W . C .) ^Detailberathung sein. Die Sektion hat Finanzminister Prestl nach
— Berlin,  19 . Nov . Nach der „ Prov . Korr . " wird der Brm - . Pesth eingeladen , um sich von ihm Auskünfte über die österreichische

deskanzrer Graf BiSwark >o>anssichtlich in dm letzten Togen dieses , Finanzlage geben zu lassen . Die ungarische Delegation ist. wie vom
Monats hichcr znriickkchrm , um sich Len Aufgaben seines hohen Be - Pesther „ Lloyd " berichtet wird,  entschlösse :-. , kür das Kriegsbudget
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" cht mehr als den dießjährigen Betrag zn bewilligen , d. h. etwa
Mill . Gnlden im neuen Budget abzusetzen. — Das Extraor-

dinarium im Militärbudget betragt nach der „ Presse " 6,593,700 fl.
— In Pesth hat heute , als an dem NamenSseste der Königin,
eine kirchliche Feier stattgefundeu . Dabei celebrirte der Fürst -Priinas
das Hochamt , bei welchem die Spitzen des ungarischen Klerus assi-
stirten . Die Kirche war von der Elite der Pcsthcr Bevölkerung
überfüllt.

— DaS Budget für die Stadt Wien  für das Jahr 1869 ver¬
zeichnet 6,449,430 fl . Einnahmen gegen 6,3l9,890 fl . Ausgaben

Bon dem auf der böhmischen  Wcstbahu durch den Zusam¬
menstoß der Eiscnbahnzüge Verletzten sind bereits 35 gestorben . Die
gerichtliche Untersuchung hat bisher kein Versehen von Seite der Ver¬
waltung nachgewiesen . Vorläufig hat die Eisenbahndirektion 5600 fl.
zur Pflege der Verwundeten gespendet und eine übrigens schon längst
nöthiae Vermehrung des Dienstpersonals der Eisenbahn veranlaßt.

Frankreich . James Rothschild in Paris  ist gestorben , der
König der Bankiers und der Bankier der Könige . Er war geboren
1792 als der jüngste Sohn des Gründers der Dynastie , des arm
beginnenden Mayer Anselm Rothschild in Frankfurt ; seit 1612 war
er das Haupt des Pariser Bankhauses . Sem Vermögen wird auf
700 Mill . Franks geschätzt, es ist das größte , weit James von An¬
fang an bei den Geschäften in Frankfurt , Wien und London mnbe-
theiligt war . Seine Häuser in Paris sollen 50 Millionen Franks,
seine Besitzung in Ferrivres 20 Mill . werth sein . Früher machte
Rothschild seine HaupUpekulationen in Anleihen , später in industriel¬
len Geschäften , Gründung von Eisenbahnen rc. ,

Die Nachrichten ans Spanien lamen nichts weniger als befric -H

Sprühen der elektrischen Flammen , an ' s Unglaubliche grenzt , wird
man unwillkürlich von dem Wunsche beseelt , ebenfalls ein solches
Werk zu besitzen. „ Der Wein erfreut des Menschen Herz " , aber
die Spielwerke von I . H . Heller  nicht minder . Liebhabern der
Musik können wir dieselben um so mehr empfehlen , da der Ruf der
Heller ' schen Spielwerke sich nicht nur über ganz Europa , sondern bis
in die fernsten Gegenden jenseits des Meeres erstreckt,  rathen aber
zu direktem Bezug , da - wie wir vernommen haben , durch sogenannte
Vermittler vielfach unechte Werke untergeschoben werden . Wer daher
seinen lieben Verwandten und Freunden oder sich selbst eine Weih-
nachtsfreude machen will , wende sich direkt an I . H . Heller inB e r n.

L.
Wer Musik liebt,

den machen wir ganz besonders aus die F .cma
Bern  aufmerksam , welche Spielwerke und 'M-
verschiedenartigsten Gegenstände mit Musik ( le -'Nce
eigene Erfindung ) in der größten Ma .usi.'.fatllgkeit
man die aufs Reichhaltigste ausgestattewn Muz ^ me  besichtigt und „ Bald — in wenigen Tagen . "
eine Produktion der größern Werke auhörk , wie z. B . die großen „ Es ist unmöglich — ich kann eine solche Summe nicht auf-
OrekestrionL und die elektrisch en Kla viere , deren ^Spiel , sowie da s treibe n !"_ (Forts . ko lgtZ^

Nedigirt, gedruckt uns verlegt von A. Öelschläjger.

Belletristisches.
Ein Verbrecher.

Auö den Aufzeichnungen eines Kriminalbeamten.
(Fortsetzung .)

„Die Urkunde ist gefunden ", fuhr Fernau fort.
Erst jetzt erbleichten ÄuchcuS Wangen flüchtig , kaum bemerkbar.

. .. müßte bewiesen werden , daß sie die richtige und nicht eine
verfälschte ist ", cntgegnete er lächelnd.

„Der Beweis ist leicht zn führen . Ich selbst habe sie gesun¬
den . Vor Jahren habe ich gesucht , das ganze Archiv habe ich ver¬
gebens durchforscht Der Zufall hat sie mir in die Hände geführt.
Ich suchte nach einem ganz anderen Aktenstück. "

Buchen schwieg.
. . _ , „ ^ OH" " ' zeigen " , fuhr Fernau fort . „ Sie selbst

digend . Es finden in den Provinzen viele republikanische Knndgebun - ' Iollen sich von der Aechtheit überzeugen,
gen statt und mit der neuen Anleihe will es nicht recht vorwärts : „Sie  haben dieselbe in Händen ? " fragte Buchen hastig,
es sind im Ganzen erst etwa 50 Mill . Realen gezeichnet worden . . ,, Ich führe sie sogar bei mir — zu einem anderen Zweck. Ge-
Von da bis zu 2 Milliarden ist noch ein wcner Schritt ! — In statten Sw mir zuvor einige Worte , Herr von Buchen ? Bis jetzt
Sevilla  haben ernste Unruhen stattgefunden . Seit ter letzten Re - weiß noch Niemand darum — erst gestern habe ich die Urkunde auf-
volution hatte sich nämlich dort eine Bande von ungefähr 500 Mann gefunden ^ Wenn ich dieselbe — nun , Sie verstehen mich — Ihr
Bewaffneter gebildet , die vollständig Herr der L >tadt war . Die Prozeß ist rettungslos verloren . Sie müssen die Waldung abtreten
neue Behörde beschloß, sie aufzulösen und zu entwaffnen . Die Baude und Entschädigung leisten von der Zeit an , wo Ihr Herr Vater das
leistete Widerstand und cs kam zu einem yarien Kämpf , in welchem Gut gekauft . "
den Truppen der Sieg verblieb . Die Stadt ist jetzt wieder ruhig , i ^ , Buchen schwieg. Er hatte die Lippen fest ans einander gepreßt,
aber der Kamps kostete viele Todle und Verwundete . — Madrid , Seine Augen waren fest auf den Advokaten gerichtet . Ein unheim-
20 . Nov . Zu Gesandten wurden ernannt : Posade für Rom , Es - Mer Glan ; leuchtete daraus . "
pagna für Florenz , Montemar für Berlin , Rances für Wien , Blas » Das ist keine geringe Summe " , nahm Fernau das Gespräch
für Haag , Asqueriny für Brüssel , Alarcon für Kopenhagen . wieder aus . Fünfzig - bis sechzigtauscud Thaler , vielleicht noch mehr.

Italien . Der Erlös , welchen Italien aus dem Verkauf von Was würden '-sie geben, wenn diese Urkunde in Ihren Händen wäre ? "
Kirchengütcrn seit einem Jahre gezogen, betrügt 696-  Mill . Franks . Buchen antwortete immer noch nicht . Es war unmöglich , aus

— Neapel,  19 . Nov . Seit drei Tagen ist der Vesuv in einem seinen Mienen seinen Jdeengang zu erratheu.
heftigen Ausbruch begriffen . Am Fuß des großen Kegels öffneten „ Es hat sie noch Niemand außer mir gesehen . Geben Sie mir
sich neue Kegel , welche Lavaströme in der Richtung des Lavaergusses fünfzigtanseud Thaler und die Urkunde gehört Ihnen . "
von 1856 ausströmen . Das Maximum der Lavageschwindigkeit ist „ Nimmermehr !" rief Buchen heftig , durch die Höhe dieser For-
180 Meter in der Minute . Die Lava nberströmc bebautes Land derung erschreckt.
und wird bald das Meer erreichen . — Mehreren Dö fern droht „ Ich habe nur die Minimalsumme , welche Sie als Eutschä-
Zerstörnug . diguugSsunnne zahlen müssen , verlangt . Die Waldung würde Ihr

Türkei . Belgrad,  13 . Nov . Gestern erschien eine Prokla - Eigenthum bleiben . "
mation der Regentschaft , welche dem Volke den Schluß des Prozes - „Und wer bürgt mir dafür , daß die Urkunde acht ist ? "
ses gegen die Verschwörung , sowie die Aufhebung des Belagerungs - „ Ueberzengeu Sie sich selbst . "
staudes anzeigt . Fernau zog eine Brieftasche hervor und nahm die Urkunde

Rußland . Petersburg, ^ 17.  Nov . Gestern fand die dritte heraus,
und Schlußsitzung der Militärkonscrenz zur Beschränkung der Anwcu - „ Hier sehen Sie ! Sie ist so tadellos , daß selbst der schlaueste
düng von Sprenggeschossen statt . Eurer der Beschlüsse geht dahin , Advokat in ihr keinen Punkt , au den sich der Beweis der Unächt-
daß kein explodirenücs Geschoß von geringerem Gewr .ht als 400 heit knüpfen ließe, finden würde . "
Grammen angewandt werden soll . Die Repräsentanten aller Mächte Buchen hielt die Urkunde in der Hand . Sein Auge blickte
unterschrieben das Protokoll , welches als Basis einer iuternalioualen starr darauf . Leine Hand zitterte leise. Fernau bemerkte es . Mit
Eonvention dienen wird . — Die Newa ist zugefroren . Gewalt hatte er seine Ruhe und Fassung zn bewahren gesucht . Jetzt

— ^ fingen seine Gedanken an , sich zu verwirren . Alles schien verloren.
Der Gedanke , die Urkunde zu zerreißen , zu vernichten , tauchte in ihm

H . Heller  in auf . — Fernau stand dicht neben ihm , hielt fast noch die Hand da-
s, a , sowie die ran . Er schien auf Alles vorbereitet zu sein,
t ausschließlich „ Und wann — wann wollten Sie das Geld haben ? " flagte
ie^ rt . Wenn Buchen mit stockender Stimme.
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